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@rfabmmg ind Benfpiel belehren uns von dem
Tricbe und Drange, wornach der Menfch feine
BliicEeligheit in der Welt-fucht; allein, dag auch
derfelbe, bald durch Kuifichtigeit , Dbald durd
leidenfhaftliche Unmandlungen auf dem Wege jur
GliuEfeligfeit irve geleitet wird,

Rach meince Ueberseugung fidhert alfo gegen
foldhe fur unfer Wobl nur su gefabrliche Kehle
tritte nichts uverldgiger, alg geveinigte BDegriffe
von der Glicfeligfeit und bebutfame Antvendung
diefer Theovie in unferm Leben und Wandel,

Diefem gur Folge, wage iy hier cinen Ver:
fudy, meine Gedanten fber die Glickfeligheit
fowobl in theovetifcher als practtifher
Rickficht vorjutragen. S fage: ich wage dess
Balb nue einen Verfudy, und jvar nidt fiadh
X 2 niy
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bie tefentlichen Befandtheile der Glickfeligkeit
in fidy begreift.

o daber Gluckfeligheit , da ift andy BVolls
fommenbeit.  ft aber dort, wo Volfommenbheit
ift, auch Glickjeligfeit? b antworte, nein. Denn
o nad)y den Regeln der BVanfunft alle Theile ¢is
ne8 Gebiudes fo gnfammengefest find, daf diefe
Berbindung das Ganie nady der Abfidht des BDans
meifters darftellt, da iff cin vollfommencs Haus.
€8 mdre aber ein Ausdruck ohne Begriff, wenn

{ man bier von Glidfeligheit veden wollte,

Hieraus folgt: daf fich das Attribut der Gliicke
feligfeit nur bey ecinem mit BVerfiand und Ver:
nunft begabten Wefen gedenfen 1356,  Deun bes
frebt die ©lucfeligheit in der Rube der Seele,
weldye dag Bewuftfepn, unfern Phichten gemdf

i gehandelt su haben, uns ing Her gof; und Fann
nur ein vernimftiges Wefen feinen Plidsten ges
mag bandeln: fo folgt audy, daf fich GliicEfeligs
feit nuv bey einem mit Berffand nud Bernunfe
begabten Wefen gedenfen GGt

Dicfe Glickjeligeit bat nun ibre Stufen.
| Dennt
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Denn je genauer die Uebereinftimmung jhis
fdhen unfern Handlungen und uwnfern Pichten
ift : j¢ geagrindeter das BVewuftfenn der Auss
{ibung der menfhlichen und. birgerlichen Tugen:
den, mithin auch deffo gegrimdeter dic Rubhe des
Gemiiths , Hinfolglicy auch je volfommener unfre
®lidjeligheit.  Beides im hochften Grade ware
alfo dag, was man im philofophifchen BVervftande
Seligkeit nennen fonnte.

Hicrans folgt: je unguverlafiger SHarmonie
stoifchen unfern Handlungen und unfern Pllichten
ift, defto unsuverldfiger die Rube der Secle und
die Jufricdenbeit des Hersens; Hinfolglicdh) audh
vefto wandelbaver. unfre Slickfeligheif,

Wer dem nachdenft, was ich bisher vorgetras
gen, der findet den Begriff von der. Unglickieligs
feit leihpt. Dic aus dem Bewuftfepn unfree
Pichtwidrigen Handlungen entffandene Unrubhe
des Gewiflens, nenne idh UnglucEieligheit. Sie
Pat ihre Grade gleidhfalls; dev hdchite wdre das:
jenige , was der Pbhilofoph Unfcligheit neunen
wirde.
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Jeur 3 oft verivedhfelt man die Begriffe vou
GluckfeligPeit nnd umu, fo toie von Uns
glicEfeligPeit und Ungls Die Crlangung
deffen, twas miv' gt uub nulich iwerden Fanny
ohtic daf fih die Erbaltung deffelben in meiney
30 bem 3wedk eingerichteten Handlungen griindet,

nenne ich, o viel ich es einsufehen 'ccr;::ag,
Glict; und das Nachtbeilige, tas id) febulds
los fublen muf, nenne ich Ungliick. + Yus dies
fen Begriffen folgt: wer ungliclich iff, deriif
nodh nidyt uuglickfelig; und wer glinklich iff, der
ift deshalb nodh nicht glickfelig.

Died mdve nun meine, in

ARut b von der Gluckfes
ligFeit. Nun abv:‘ auch no Etwas vou deg

~u”1».u) g Lh u eit.

@icia) im nfange machte ich dic, durch Miens
jchentenntnipe, und dureh {clbfi cigene Crfabrung,
beftatigte Demerfung: daf der Menfch nach innge
rem
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rem Triche und Drange, feine Gluckeliafeit fuche.
Dies fo vaftlofe Streben ift cine uns auummnme

¢ Allein wie dann, wann diefe Thatigs
Feit cin von Worurtheilen geteibtes Auge gu lens
fen verfucht?  Go wie ein nadtlicher Wanderer
nur ju oft durd) dag, was in der BWolfsfprache
ein Jrelicht genannt wird, big jur Lebensd Gefahr
irve aeleitet wird; fo iff ¢8 auch Da‘x‘t, o man

nach Beforderung unfers Woblftandes frebt, ohne

Lhaft

vorber das su Fennen,  was uns glickfelig ma:
hen foll

Auch dies beseugt die Erfahrung, bdaf nidhé
felten dies uns angeborne Streben, bald nach dies
fery bald nach jener leidenfchaftlichen Anwandlung,
cine Ridhtung befdmt. - Nach der Natur- deg Uf:
tigkeit. 2Bo alfo foldhe Auf-
wallungen deg Gemiths find, da wiare nicht tbeys

l“ s snié §
fefts ikt cv mit S

legender Berfiand und nachdenfende BVernunfe.

M

Wer den Andrang der Leivenfchaften Fennt, dev

weig, dag tdh bicrin

o

Wabhrheit fchreibe.  Wosu
alfo nodh cine umftandlide Darftellung von der
Wirkung eines Cholerifchen Tempet Paments, oo
nath Gefubl ciner fberfpanuten Ambition, unfere
)( 5 Fritte
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Sritte und Echritie des Weges jur wabren Ehre
verfeblen, fich anf Srrivege verlieven, und ung
ungliclich machen. - Woju ferner nod) eine nabes
ve Entwicelung von den traurigen Folgen, wenn
Ciner, nad) dem Yndrang ded Sanguinifchen
Semperaments, im Yrm dcr Wolluft Unfchuld
und Tugend, Gefundheit, Ehre und BVermogen
verliert? SBoju endlich nodh) Sehilderung von
bem, wern Einer, nadh Ynwandlung bypo:-
dondrifiber Launen, nadhi Gribeleicn dev
Nielandholie, durdh ungegrindetes Beforgnif,
fih den Genuf feines Lebend vergalt? ober
durch) leidenfchaftlichen Hang sur gefchaftlofen
Unthatigleit des Phlegmatifers, feine Kvdfte
des Geiftes und Kérpers lahme ?

Ans diefen Furs vorftehenden Perioven, teldhe
pa8 Yefentlidbe ‘von den SHinderniffen der
GlidfeligFeit deg Menfchen enthalteny ergeben
fih nachfolgende Refultate, die fich als Mittel
sue Befordernng einer danerhaften Glickfelig:
Feit von felbft empfehlen.

Studire diec Plichten, bdiec du div felbft, bdie
on deinen CTebenmeniden, die dir deinem Vas
ter:
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tevlande, dic dbu Gott {dhuldig bift; aber fbe
fic anch aus. ey ingbefondere thatig in den Ser
fdhaften deineg Berufd; und verbindet dich auch
Fein Div anvertrauted Ymt sur Thatigfeit; fo nike
ooch nach deinen Krdften, fo viel du vermagfi.

Prirfe dich, prife didhy oft: ob du anch deinen
Phichten genfige gethan, anf daf du nic die Ver:
nachlapigung derfelben in div felbff gegrindet fine
den migeft. Starfe dich in deinem Bernufe durdhsd
Pertvanen auf Gott. Dulde, tenn du obne
deine Sdhuld Leideft, als Mann und als Shriff,

Das Vernfifepn: du haft gethan, wasd deing
Pilicht war, mug dich berubigen, und fiovt auch
dann die Sufriedenbeit des Hergend nicht, wenn
du den Gedanfen in feiner gangen Fille denkft:
daf Gott deine Schickfale lenFer. Ueberfirdmt
fo dag Bewuftfepn von der Erfulung deiner
Piicht deine Seele mit Rube und Sufricdenbeit ;
dann, dann bift du gluckfelig, und dic Duelle
beince  Glidfeligheit wird durch nichts getrivs

bek — =
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S {chliche diefen meinen, nadh meiner gegens

Svéiact Rane 284’ 11188 iss Iichoy A ek
artigen Lage,  miv nur moglihen Verfu

tber GlucEfeliglteit, in tl
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die sk oot
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s, uber eben dicfen, von als

Ien,
wollenden, aber nur

Degierde gefucht merden

felten, febr felten wirkiid
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gefunoenen Gegent

@cr Wahrheit ernfie Stimm® erfchallt in meis
nem Bufen :
Horf eure Lehrevin! fie felbfi hat midy ernannt;
Und auf den Fligeln fiifer Mufen

An euch, ihr Sterblidhen, gefandt,

‘ 3 £ 01 O0plépe NooY IvAC )
€8 flammt cin QBelten: Heer in angewie nen
angen:
| &5 ift im lichten Maum, wo in beffimmter BVahn

Nip 02 Sl tp S anip
Die ungesabiten Sonnen glansen,

Der Dronung alfes unterthan
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Jur Orbnung ward, was  iff, eh etwas war,

ovliofon
Cricien §

Sie fordert fanften Weft und il

N ungeftum:

Shr Vand verEnipfet alle Wefen,

BVom Staube bid sum Cherubim.

Der. gansen Schopfung Wohl  iff unfer et
Gefene s
Sy werde gludlich fevn, wenn idhy durdh Feine

That
LARL

Dic8 allgemeine Wohl verlese,

Giur weldes idhy Ddie Welt betrat:

Senn wider meine Picht, mein Hers fich nidht
empotret,

Und niedter Gigennub, der die BVegierde fimmt
Und ibre Harmonie serfidret,
Nidht unter meinen Triecben glimmt.

Die Ouelle falfcher Luft, die Uriftipy gefunden,
Haudyt eckle Vitterfeit felbf unter Blumen aus.
’

Den Weidhling dracfen leere Stunden :

Die Nube flieht fein matmont Haus,

Denn
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Denn reine Freude quillt allein aus reinem Hetsen

Gein Seugnif, daf wir thun, was unfre Pficht
gebeut,

Gnfwaffnet Ungeduld und Shmerien

Sn Tagen voller Dunkelhert.

Dualt midy fein Brtheil nicht mit nagendem Vet
Druge,
©o fey mein Gigenthum der {dhlanen Bosheit Raub;
©o trete midy ntit fiolsem Fufe

Das ungefiiime Glid in Staub.

S windle nicht um Troft, nicht weibifch um Ge-
barmen ¢

Die NRube folget mir jum niedern Strohdach bhin,
9o ich in teinet Wollufe Armen

Durdy Unfchuld reich und gliclich bin.

Fehlt innve Nube nicht; was feblet meinem
Leben,

A3 was entbehrlidy ift und unentbehrlidy fdheint?2
Collt ich bey jedem Unfall beben,

tind.weinen, wenn die Thotheit weint?

mit
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Mit weifer Huld vertheilt das Shickfal Weh und
Sreuden,
Dag bald durdy Nofen unsd durchs Leben wandern
heift,
Bald aber durch bebotnte Lwiden

Des Lafters Armen und enfreift,

Gin Blid in vorig Leid wird Finftig und ent:
sucten,

Wenn unferm Auge fidh der Ordnung Plan entdedt,
Der nun vor unfern Fibhnen Blicen

Sn beilig Dunfel fidy verftedt.
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fe_setftoret,

it Trieben glimmt.
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ber Quft, die Uriftipp gefunden,

theit felbff unter BVlumen aus.
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‘rm&m leete Stunden :

Cin matmon Haus,

Denn

C2 B2 A2 B5 A5 20

B1 A1

l 1
oy
Patch Reference numbers

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
@ BRItk /rosdok/ppn836225740/phys_0021 UFG



	Ueber Glückseligkeit in theoretischer und praktischer Hinsicht
	[binding]
	[title_page]
	Erfahrung und Beyspiel belehren uns von dem Triebe und Drange, wornach der Mensch seine Glueckseligkeit in der Welt sucht; ...
	[binding]
	[colour_checker]


